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Vemelnderatswahle« in Gisak. 
Zagreb, 5. Oktober. Nach Nachrichten aus 

Gksak fanden st^stern dort die Gemeind^rnt?« 
wtahlen statt. ?s wurden 1749 Stimmen ab-
stefleben,P<wVk"orhil'lt die kroatische Va'̂ ei n 
Partei 621 Stimmen (9 Mandate), die sozi­
alistische Partei 148 St-immen (2 Mandate), 
die ksimnilnisttsche Partei 1W Grimmen <8 
M-andeite),^!? seWänidigen Domotr^ken 384 
Stinmnekl (5 Äwnd-atc'), die Beaintenliste 78 
Stimmen (1 Mandat), die froatis6)e Vereint« 
flunq 2Htt StömmeN (4 Mmidate) und die 
RM?ctlen 3S Stimmen stein M-andv-t). 

Der neue Präsident des AasiationSgerkchtS-
Hofes. 

Veograd '̂5.^OktvHer. Der KSnig hat ein 
Dekret unterschrl̂ n, woimch Wm Präsiden­
ten i»es Knsf'ntion^gerich't'̂ hofes Dr. Dil8<m 
S u b ot i 6 aus Bwgrad ernmlnt w^rd. 

Proteft unserer Eisenindustrie gegen die neu­
en. Zolltarise. 

Veoglmd, b. Oklv'ber. Die Hauptleitung 
de» ßryw^schen ZndustrteqesÄlfc!^st in Je? 
senice uNterî oittte jvem Handels- und dom 
Auszenministvrium ein ausführliches Mo 
moranidum Wer «die bevorstehende Krise in 
der Eisettlndustrie. Das Meniovandmn pro­
testiert auch Hegen die Tarife, die in dom nvu-
en Hmdelsgesetz vorqeseihen sind, wl?H'urch 
die Ästcrreichische Industrie fdart begünstiHt 

Herriot an Lnngenentziindung erkrankt. 
' Par^S, Z. Oktober. Kammerpräsident H.'r-
'riot, der heute in Orleans sprechen sollte, ist 
an Lungenentzüdung erkrankt und muß das 
Bett büti'n./ 

^ÜMHUMMUYU. 

ZiUkich, ». «Vttol»«r. (Avala — Schll s» 
kurse) t)a«is L4'-^. Veograd LON-
d»n Z5 10, Verlin 1Z34S, ptag 1ö SS, 
Mailand Sv SFK, Ne«.y»rk b1» S0, Wien 
75 IS, Brkffel' Z3'»», Vndape» <)00724b^ 
lvarschas , Ssfia Z 77t» Vnknreß > 4b, 
Madrid 74 tz0, Amsterdam H0S Sb, Xspen. 
Hagen —, Stocktzchlm ——, Athen 
760. 

Zagreb, 5. Oktober. (AVala — Schlnß. 
knrse.) Vepisen? pari» SSO — bi» 264 —, 
Sch»^ 1066 50 bis 1094 dV. tondon 
»7» 6»» bi» >74 6»6. Verlin 1340'— bi» 
18»0»—, Wien 7S2 b0 bi» 802 60. Prag 
166 »0 bi» 16S b0, Mailand »Sb Sb bi» 
»S'SS, N^-York t6'18 bi» S6 75, «m. 
sie»dam»»60 —bi» 5280'—.Vnckarest —, 
bi» —Vndapest 00786«» 0 0796. — 
Valuten: Dollar 6y 40 bi» b6'—, Mark 
1520— bi» t550'^, Schilling 7 96 bi» 
b 0S, fran^Sslsche Lrank 270«— bi» 272 — 

HolMrse. 
Ljubljana, 5. Qkwlber. Latten 25 : ü0, 

30 : 50, Grenzstation/ Ware 550^ Eichen- und 
Buchenholz, trocken, 1 Meter lang, Verlade« 
Station, Geld und Ware 17.50. 

Prab«ktenbi»rse. 
Ljubljana, .'i. Ottober. Heimischer Weizen, 

Ljuhljtrnn, Geld Alter Ma-is, Berlode-
stat'ion Syrinien, Geld 18L.Ü0, Ware 185. 
Neuer Mttis, s.yrnnsche Station, Geld 162.50, 
SliAvonischer Hafer, fmnko LjMjana, ^'Id 
und Bar.e 190. Reisniher Btchnen, Ljublja-

Gel'd W. Weiße Bohnen, LjiMjaua, 
Gelk 350. Vchtteu, Mandalon, Ljubljuna, 

Mortbor, Menstao. ven ».Ottover «s2s. 
, , ^ ^ X Str. 226 - s». Sahrg. 

o . . .  
D«r DtiMmng Europa« mtmam! 

Pari«, 4. Ottoier. «»Mich l»«r in »im«« erfölgtrii «nthMung e««« Trnkmals sür 
Ernest Denis hielt Ministsrz^iisident Painlev^ eine Rede, in der er unter anderem er-
klAtte: Zur Bersiihnüng Enrspits^ ist eS niitig, diese in dem einigemale durch den mörderi­
schen Zusammenstoß Weier groher zivilisierter Völker blutgediingten Rheingebiet zu 
schassen. Denn die sranMsch-deuMe Versöhnung ist der Angelpunkt der europäischen 
Zivilisation. Trotz des in den breiten Mafien der beiden Völker herrschenden Grolles kön-
nen diese das harta««Ngt Mtsjtraue« beseitigen. In diesem Geiste geht Frankreich in Lo-
earn6 an den kiihnsten Versuch, einen wirklichen Frieden zu schassen. 

Vertretern der Presse und mit ihrer Kommen 
tieruttg. Er bemerkte, wenn die Besprechun­
gen Tschitscherins mit ihm, die zum Abschlnsj 
der zweijühtigen Verhandlungen über den 
deutssii-russischen Handelsvertrag siihren wer. 
den, versil^edentlich als Spitze gegen da6 Per 
Handlungsziel gedeutet worden seien, so fei 
dies eine vollkommen gegenstandslose ?lusle-
gung. Tschitscherin selbst habe einein engli­
schen Journalisten zugestanden, dah der Ab­
schluß eines so schwierigen und wahrscheinlich 
sitr die künftigen Handelsvertriige des Han-
delSmonopollande» Rußland mit andere« 
kapltaliptschen Ander« vorbildlichen Ver­
tragswerkes Heine Sensation darstelle. Ter 
deutsch-russische Abschluß eines Handelsner­
trages sei nicht nur sttr Deutschland und Ruß 
land, sondern allgemein ersreulich. Was die 
russischen Besürt^ungen anlange, daß 
Deutschland mit seiner Teilnahme an der i^u-
sammenkunst in Loearno eine vsllkomm ne 
«enderung seiner Politik und eine westliche 
Orientierung vornehmen wolle, so seien die 
Berliner Vneinbarungen eine Klarstellung 
der Abficht Deutschlands, sich den Weg nach 
Rußland ossen zu halten. Deutschland hege 
keine Option zwischen Osten und Westen, es 
wolle nach beiden ^tten in guten Beziehun­
gen leben. 

AlM. Lt»tarni», 4. Owber? (Wvlff). Die 
morgtn um 11- Uihr vövm'ittri'gs beginneirde 
erste Sitznng der Paktkvnferenz wird voraus­
sichtlich den Fovnlalitäten' gewidmet sein, 
iv>äihrenv nachmtttngs die sachlichen Bera­
tungen folgen werden. Die verschiedenen De-
leqationsflchrer, vor iMem Briand und 
Ghantzberlain h<chen heute yachmtttags die 
Pressevertreter ihrer Länder dm^pfänq-.n, inn 
sich Wer î re Hvffnun'gen, die sielm die Kon­
ferenz klmpsen, zu .iiudell. Hiebei unterstrich 
Brianb sehr stark den guten Willen Frank­
el«^, zn eineW Wnsernehmen zn gelangen, 
während Thamverltiln aus die historische 
Entwicklung d«r zur Beratung gelangenden 
Fragen hinwies. Der Bischos von Lugano 
zelebrierte in der alten Kir«!^ San Antonio 
um 8 lthr «chends einen feierlichen Gottes­
dienst, in dem er den Segen des Himmel? auf 
die bevorstehenden Verhandlungen herab­
flehte uud in bewegten Sorten aps die Rolle 
der Schweiz während des Krieges und auf 
ihre Verpflichtung zur Mitarbeit an der Fe-
stigung und Wahrung des Weltsriedens hin-
wies. Zu dem Gottesdienste hatten sich auch 
Mitglieder der deutschen Delegation elnge« 
sunden. 

» 

WKB. Loearno, 4. Ottober. Wölfs.) Die 
hier anwesenden deutschen Journalisten wur-
^n von der deutschen Delegation empsangen. 
Im Lause der Unterredung gaben sowohl der 
Reichskanzler als auch der Reichsaußenmini. 
ster der H«sfnung Ausdruck, daß es nun end­
lich zn einem wirklichen Frieden kommen wer 
de. Reichskanzler Dr. Luther betonte, die Auf 
gaben der Konserenz seien dadurch kompli­
ziert worden, daß die Gegenseite eine ^r-
bindung des Gicherheitspattes mit der Böl-
kerbundsrage als unumgänglich bezeichnet 
habe. Der Minister des Aenßeren befaßte sich 
mit den Erklärungen Tschltscherins zu den 

WKB. Lorarno, 4. Oktober. (Schweiz. De-
Peschen-Ag.) Der franziisische ?lus;eumlnlster 
Briand erklärte den Vertretern der fran.;ösl-
schen Presse stegenüber, dcif^ in der nwrssiqen 
Vormittaqssiining der englische Minist^'r des 
Aelcheren den Vorsitz fuhren n>erde. Vriand 
stellte fest, dafz sich die NnSsprachc auf den? 
Boden des deutschen Memorandilms vom 9. 
^et>er b^'wegen wird. In älinlichem Tinne 
äusserte sich auch Chämberlain englischi'n 
Pressevertretern gegenüber. 

Dle poWfche Lage. 

Beograd, 5. Oktober. In der politischen 
>Titnation sind keine wesentlichen Berände-
rnngen ein^'treten. Mit besonderem Inte­
resse verfolgten heute die politiischen :»treise 
die erste ordentliche Ministerratssi^ung. Alle 
radikalen Minister und ein Minister der Ra-
diepartei wohnten der Titzuug bkt, die je­
doch keinen Politischen Charakter trug. Die 
Zitznng war nur !>en l<lufenden Ressortge-
schÄften gewidttiet. 

In politischen Kreisen betont man, daß in 
den itächsten Tagen im Ministerium slir Ag­
rarreform eine große und wichtige Konserenz 
unter dem Vorsitze des Ministers für Agrar-
reform stattfinden wird. Das Ministerilun 
wird gemeinsam mit den drei Staatssekretä­
ren die Frage der fakultativen Grundoblö-

suuA d^^udieren u»ld lzeue xriuzipteüe 

Richtlinie» sür die weitere Agrarpolitik der 
Regierung skizzieren. 

In gemissen Kreisen wird noch immer die 
^rage der Ernennung Ctefan Nad!<<' zum 
Vizepräsidellten der Regierung b<'sprochea. 

wcrden auch gewisse ???'^ilntäten zur 
sttng dieser Frage onfgeworfen, die jedoch in 
di?n fiihl-enden radikalen Kreisen keiner Ty'n 
pathie begeben. Man beantragt nänilich sei 
tens der Nadi^partei die Li^snng der Frnge 
auf diese Weise, das; Stefan Nadi«^ ein Mini 
sterillm ohne Portefeuille angeboten nierde, 
worauf sich dann alle Minister bezüglich des 
Ranges zugunsten des Herrn Nadi^ einigen 
sollten, so das; er nebst PaSi(' al? ältester Mi 
nister sunstieren kömtte und ihn, dadurch die 
Stelle eim's Vizepräsidenten oder eines stell 
vertietenduu Ministers sür den Ministc'rprä 
sidenten geschafsen würde. Die radiklilen .^trei 
se sind gegen diit'se Li^snng ans gesetzlichen 
ljnd ver^aLmtjZsM îgen Gründen. 

TagescheonS. 

t. Trauung. Montag den 5. d. fand in 
Brezno oli Dravi die Trauung des .^'lerrn 
Franz R a j h, Grundbesitzers in Bistriea bei 
RuSe, mit Frau .Hedwig Baue r, Hi^telbe-
sitzerin in OrmoS, statt. Unsere b^'sten Wün-
sche! 

t. Wichtig fiir Telephonabonnenten. Im 
Sinne der Verlalitbarung der Past^irektion 
in Ljubljana haben jene Telephonab-^'nen-
ten, welchen die Verbindung wegen nicht 
rechtzeitiger Begleichung der Gebühren ent-
zogen wurde, bei '^^i-.deran'schlust n'. die 
rückständigen Gebühren und die Tai? für 
den innor.'n Anschlusz zu entrichten, nicht 
a«5er, wie es vorgekommen ist, die für 
eine vollkommen nene Installierung. —ro. 

t Beschädigung der Postscnd,:n?»'^^n. Da sich 
Beschwerden ükx'r die Beschädignna ?^ost-
sendungen bei N.'berführung durch Privat-
nnternehmer mehrten, hat dic Postdirektion 
in Ljublsann angeordnet, daß die Privat-
sendnngen nur gedeckte Postkutschen mit vor-
schliesibaren Fächern benutzen dürfen. — 

t. Großer Einbruchsdiebstahl in Slivnica 
bei Maridor. Iu der Nacht vom 1. auf den 
2. d. M. wurde in deni Mannfckturwaren-
geschäft des Kaufmannes Albin 0 e k» in 
Slivniea bei Maribor ein Einbruci,.?diedstahl 
verübt. Die Diebe drangen durch das Fen­
ster in das Geschäft und entnx'ndeten ver­
schiedene Waren im von Din^ 
Von den Tätern fehlt biSkier noch jede Spur. 

—ro. 
t. Wiederbewilligung ausländischer Blat-

ttr. Das Innenministenlim liat die Einsul?r 
uud die Verbreitung der in Wien erscheinen, 
den Sonn- und Montagszeitung", sowie der 
ungarischen Blätter „Sziticizi (5let^' un'd 
„Talman Vilaglapja", welchen das Postdebit 
entzogen worden war, wieder bewilligt. 

—ro. 
t. Generalversammlung des Industriellen^ 

Verbandes in Slowenien. Der Indnstriellen« 
verll'and in Slow^mien hält Mittwoch den 
14. d. um 15» Ubr im S^ieile des 5tadtniagi-
strates in Ljubljana seine diesjährige Gene­
ra llx'rsa in inlling ab. An der Tagesordnung 
stehen folgende Punkte: 1. (^Genehmigung des 
Protokolls der letztx'n G^nicralverfanimlung. 
3. Der Tätigkeitsbericht für die Jahre 1924 
nnd 19?5». D<^r Ne6)nnngsabschluß prc» 
t923 nnd 1924 sowie der Kostenvoranschla^ 
pro 19?.'). 4. Wahl de§ Ausschusses. 
Steuer-, Zoll- nnd (5isenbak)nfragen. (>. Die 
soziale (^'sej^gebung nnd die Sozialversiche­
rung. 7. Eelbstäudige Vorschläge. ?. AMl-
liges. — Zur Versammlung n'urden auch die 
Indnstriellenvereinigin:gen aus anderen Ge­
bieten des Staates eingeladen. In Anbetracht 
der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zu er­
warten, das; die Industriellen aus Slowe­
nien vollzäk^lig an d<'r Versannulnng teilneh^ 
men werden. —ro. 

t. Dinar geraubt. Vergangener? 
Samstag NM 9 Nbr vormittags w'nrde der 
Bergbaningeniein- Povges. dcr Leiter des 
^foblenlx'rsNverkes in Rajbenbnrg, und der 
Beantte Andrea? Peterca, die Dinar 
für die Auszahlung der Arlteiter des ^ioljlen-
bergN'erke'? bei sich hatten, von vier unbe-
klinnten Tätern überfallen und mit vorgel>al 
tenen Revolvern ihres Geldes lx'ranbt. Ciner 
der Ränber, ein gewisser Zl^ttar auS Ütroa-
tien, der als Mineur im Bergn'erke beschäf­
tigt war, wurde erkannt. Die Täter konnreu 
noch nicht ix'rhaftet werden. ---^5— 

t. Furchtbare Blutrache. In Terranova in 
Si^ditalien lmt sich ein Fall von Blutrachz 
erugnet, dem sechs Mensc!ienlebcn ^nm Op-

^^ec sielen. Ein Cohn Bauern Genovesj 
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»RXSVW 
Iä«idor, Qwvot trx 16. 

wv^e dir Bäuortn Jsabella, die ihm ein au-
f^ereholichies Ärnd geschmtt hatte, hcnraten. 
Tcr junge Gatte ließ aber seine Frau bald 
im ^dich und wanderte nach Amerika aus. 
î ^snlx'sla trat darauf in Bezirhungen zn ei-
,unn c^ewissen Vicenzi und lebtv mit diesem 
iln l'.clneinisamen Haushalt. Dies mißsiel den 
5>anülienanc^ehörigen des Au'skiewanderten. 
Zllsülliflt rieb V^enzi vl>r einigen Tagen 
st.'fnc auf d^n Grund der Genc'vest, wo 
das Bieh Scs)adcn anrichtete. Di? Familie 
Gcuovcsi beschloß, Rache zu üben. Am näch­
sten Taqe wurden den Kiihen d<'s Vicenzi die 
s îls^e abc^eliaclt, Bicenzi und sein Hirte er­
schossen und beiden die Köpfe abgeschlagen. 
?ie Gcnoix'si zündeten dann daS Haus des 
Bicenzi an. Darin befand sich Jfabella mit 
ibrcn zwei kleinen Knalben. Die Fra»i, cie 

in qcs<'gn?ten Umständen bofand. gcb^ in 
ilir:^r Todesangst 2W Kind. Alle wurden ver-
köl)lt aufgefunden. Die ganze Far.tilie Ge» 
7?l>?»<si wurde verbaf'et. Der schreckliche Mord 
ha,' die ganze Gegend in Ausruhr vers'tzt. 

- ... 

Neues aus Maribor. 
Der Verlauf der Tomiswv-

Aeftakadtmle' 

Di!(^ Mühe der historischen Gesellschaft Ma­
ribors, die tausendste Wiederkehr des Jah-
rcs, in dem Tomisiav, der erste König im fla-
wiich '̂n Süden, mit der Krone Kroatiens ge­
krönt wurde, durch eine Festakadomie wür­
dig zu feilim, hat sich iiiber die gehegten Er-
wartllngcn gelohnt. 

Vck dicht gefülltem Saale, im Beisein der 
Diguitärc unseres staatlichen und öffentli­
chen Leibens, unter welchen bemerkt wurden 
die Herren Obergospan Dr. Pirkmayer, Bür-
gnineister Dr. Leskovar, Bischof Dr. Karlin, 
die Mi:nster a. D. Dr. Kukovec und Voslijä?, 
Gynasialdirektor Dr. TmninLe? und noch 
viele pudere, eröffnete Dr. KovaöiL, der Prä­
sident der historiischen Gesellschaft, mn Xll 
Ulir die F?stvo-rstellnng. 

Nach einer kurzen Begrüßung der Teil­
nehmer, von »velchen er den Obergespan und 
den Bürgenneister, dann Dr. Nagy beson­
ders hervorhob, Mrdigte Dr. KovaLiö in ei» 
^em sehr plastischen Vortrags die Erscheb-
nnnq Tmmslavs. In sehr lichtvoller.Weise 
hob er hervor, daß es die Vvr tausend Jah­
ren sehr aktuelle magya-rische Gefahr gewe­
sen, die den Zusammenschluß des TomPav-
'reiche? zur ?^olge hath?. Während die ma-
ssNarischen Untertanen, einer Geihel Gottes 
l̂ leich, halb (^ropa plündernd und lfengend 
«durchzogen, war es Tomislav mit seinem ent 

As Mtite SA 
Romml von Helene Helbig-TrAnkuer. 

. 8 (Nachdruck verboten.) 

' „Inwiefern?" ' ' 
"Nun, indem — ich als Letter der Fir-

swa — ?svau lFeddersen um ikhre .Hiand bä-
<te . . 

Ciir Blick aus d!en schnmlen, farAosen Au-
geii traf Heinisws, er traf den entsetzten, 

evsten Einid-ruck dieser Worte vWig 
illberraschlten Manu und — triunrphievte. 

„Nein — nein, das — könnte nicht mög­
lich .!sein!" Es war nur ein Stammeln des 
?sonst »so sest und klar seine Worte forn,en­
den Mann<»s. 

" Moritz Birk znckte die Achseln. 

^ . „.Herr Pfarrer," sagte er kalt, „Rücksichten 
>Ün irgend einer Art gibt es hier nicht, ich lebe 
.inein Lel»en wie Cie das Ihre, ich — habe 

j a f M l > l M g  d i e  Z e r t  e r s e h n t ,  S i e  h a b e n  
^dies t l̂ück l'es<^sen, all die Jahre hindurch, 
denn Mathilde Feddcrsen liat Sie geliebt, 
nicht den, der in seinein letzten Willen ihr 
eineil Glirtel uu,gelegt. Jetzt will i ch be-

'sltzeil, denn ich vermag^s kraft dieser letzten 
' Bestilnmung, und ihre ttinder uierden meine 
^fill̂ precher sein. Es kommt für jeden einmal 

' seine Zeit. .Herr Pfarrer, jetzt kommt die mei­
ne. Gott bejojleu ,. / 

sprechend ovganiisierten Heere gelungen, die 
Angriffe der Magyaren erfolgreich abzuweh­
ren und so auch dazu beizutragen, daß die 
flachen Gelände der Murinsel, PtujS und 
Maribors von der drohenden Invasion ver­
schont blieben. Man ibraucht sich in die da­
malige Zeit nur hineinzudenken, um zu be­
greifen, warum Tomislav als kraftvollster 
tzerrsc!^ seiner Zeit abgctschStzt wird. 

Der Bortrag schloß mit einer Hnldigung 
an den Monarchen, an den ew^ .Huldigungs­
depesche äbgesch^t wurde. 

Nach Dr. KovaSiL ergri'ff Archivar Pro?. 
Dr. Nagy aus Zagreb tms Wort. über­
brachte die Grüße Zagreb» an Maribor und 
würdigte Tomiflavs Tätigtet als Organisa­
tor des geschaffenen Staates. Der Erfolg die 
ser Tät^tiit läßt sich am besten darin erken­
nen, daß der von ihm organisierte StvatSge-
danke trotz aller Hemmniss^ im Volke bis auf 
den heutigen Tag fortlebt. Einen sehr brei­
ten Raum im Bortrage nahm die Tätigkeit 
Tomiflavs als Organifabor der Mrche ein. 
Es galt, den Einfluß Roms zugunsten der 
slawischen Lithurgie zu dämpfen, wofür sich 
der Herrscher mcht ohne Erfolg einsetzte. 

Nach Borführung einer Anzahl in Licht­
bildern dargestellten Worischen Dokumenten 
aus der Zeit Tomiflavs wurde der Bortrag 
mit einer warmen Danksagung für das In­
teresse abgeschlossen, das die Toilnehm« ent­
gegengebracht hatten. Mgemewer uM> war­
mer Beifall lo^te die Bemühungen deS Bor 
tragenden. A. L. 

Der SMeierverew und VIe 

Mvdmmgtfraoe. 

Der Mieterverew befaßt sich nicht nur mit 
den Angelegenheiten seiner Mitgl^der hin­
sichtlich der Wohnungsstreitigkeiten, sondern 
in l«1^er Zeit intensiv auch mit ^ Nrnge 
des Wohnungsbaues. Das neue Wohnungs-
gefetz, »vellhes ^ Rechte der Mieter zugun­
sten der H^sbesij^ arg schmälerte, enthält 
u. a. auch ganz klare Bi^timmungen Über 
den Bquzwang verschiedener Jndustrieunter-
nehmungen. Nachd^ in dieser Hinsicht bis­
her seitens der b^fenen Behörde nichts un-
^rnommen wurde, wandte^sich der Mieter­
verein mit einer Eingabe an 1^« zuständige 
WohpungSgericht, worm n. 0. angeführt 
wird: .. 

„Die «shmmySUOt »ird durch Ne Ve. 
fti«m»Ngen dos bzesetze», »onach kl^e Haus 
disitzer «it einer Wohuuug ftei verfüge« ttu 
nen, fovie wirch die Vestimmuugeu de» 
S 10, der verschiedene «ßglichletten der Kü». 
diMMg zulStzt, »0« Ta« zu Tag vergrAßert. 

Der ßMetenmeit iu Skarchvr trM »it den 
unchffebendeu Kaktore» tu Verdtuduuß^ u« 
etue Kaserue sitr kvohuuußszwecke M erlan­
gen. Damit ^ ist ^ TStlDkelt «u «n»er. 
duuE ue«r VahauuHeu uach dei weite« 
nicht beendet, da dadurch n«r die MergrSß^ 
Rot abgeschM wetzen könnte. Jede vlöG-
lichkeit «utz daher außgiuStzt »erdeu uud so 
auch seue kleiukicheu ^^egDu^iguuHeu deD 
vohnnnAiKesetes, die dieses den Mietern 
noch einrßmut. 

Auf vrnud des z 2Z des Wahuuugsgesetzes 
ist das VohnuuqsgerM erster Inftauz be­
rechtigt, Judnprieunt^nehu^sen, veldin-
ftititte usW. MUu^Oau von Wohnhäusern sür 
khrt AußesMeu^ M z»ingen. Die übliche 
Ausrede, das^ dieselbe« schon in anderen Or­
ten, »0 die eA«t»ale« t^u Gitz haben, HSn-
ser erbauten, iß uich» »ßchhSV«, da das Se. 
setz genau vorschreibt hich das Ver«i^ 
solcher UnternehWUßs«« genau abzuschätzen 
Und dabsi sesjtziftole» ist, w »elche» «er-
bältnisse die beroits orrichtcko« «ebilude MU 
Her«DGeu stehe». Mach Puutt 8 si»d solche 
UnternehuluuGch »ertzflichtet, «euigsteuS so-
viele V^uugeu zu ordelueu, als ihr Ver-
»vgensftand zulW nnd dadurch ihre EzMeuz 
uicht beidrsht erfchstut. Der IMetervereiu ist 
«erzeußt, daß i» «»ar»ar viel- solche Uu. 
ternehumuge» dieser Pslicht uachlo««eu 
köune», «u sich so «euigßous teilMßse der 
Veviilßeruuß >e»e»abor, »0» »elcher sie ih­
re» Reicht»» eruwrbo« habeu, orl^utlich z» 
zeiMu. Deshalb »»Uwe sich der Veroiu « 
daS löol^WuuAiArricht »^ do» Ausucheu, dlo> 
se gesetzliche» «estiu»»»»He» z»r A»»o»dU»g 
zu bri»D>»^ »» «»sigfte»s ei»iDe, »e»» auch 
«eine WahuhilPser zu ge»iuue» uud aus die­
se «eis» dio^^uimer Hrötzer Mrdeudo Vah. 
uuutzSuot HU »ilderu." —ro. 

PI. Schduer ErfslG ei»ee hei»»ischm Air-
»». Die bsliannte hiesige Värtn^ »Vrt", 
Dwmonja i drugovi, errichtet« iu Veograd 
eine gvo^ Mliale. GleichzMg wurde diss^ 
Firma d^ Anlegung deS veuen Topittder-
Parkes, eines ber schönftm PAltze w D«r Re-
sidonA, Wflegsben. Zü diosa» schbuen Erßol-
^ u^eve Wüllwünfche! 

sondern auch in der breiteren Umgebung er« 
hofft man viel von diesem Autoverkchr. So 
^ u. a. auch die Gemeinde Pvlfskava bei der 
Gesellschaft angesucht, eine Autoverbiisdung 
mit Maribor herzustellen. Dem Ansuchen 
wird wvhrschewlich entsprochen toerdon. —ro. 

m. ikine grosft EchmußBerassäre in Ma­
ribor. Dieser Tage wurde beim hiesigen ^ll-
amte wieder eine neue, gro-ße SchimugAer-
affäre entdeckt. Es soll sich un^ einell gro^n« 
gclegten Seidenschmuggel handew. Der <^ef 
einer hiesigen Speloitionsfirina und ein Zoll­
beamter wurden in tzvist genMmnen. Ein 
dritter Hauptbeteiligter soll nach Oesterreich 
entflohen sein. Da die.Untersuchung noch im 
Dmtge ist, ki^nnen wir vorlälHg noch nichts 
Genaueres berichten. »«o. 

m. Der Arbeitsmarlt. Bei der staaNichen 
AvbeitSbövse in Maribor waten in der ZM 
»mm 27. Äptvmber bis S. Oßwbet ^Sü freie 
Dienstplätze angenvekdet, ZW Personen such­
ten Ätbei!^ und in Ü2 Fällen vermittejlite die 
Börse mit Erfotzg. — 

m. Pserdelizitatw». Tom iwimmmdo deS 
Infanterieregimentes wird verlawibartZ 

Im Sinne der Verordnung des Krieg^ni« 
sieriumS wird «wrgon^ Dienstag, den «. Ok­
tober um w Uhr vormittags auf dem WO-
nmrktpkche mb« dem Hchlachihofe ein Pfe^ 
i!Ktute) öfsentluy vetsteigert. InteresseMen 
werden hiegu eingeladen. —w. 

m. Viliß^ Sq^uefleisch. Dienstag, den 
6. OAober nm 8 Uhr gangen an lber stüh-
tischen Freibank ne^n dem Schlachthofe zir« 
ka M Kilogvamm Schweinefleisch Mn Preiso 
von lt^ Din« per Msoyramm zur AiM« 
schrottunlg. Verkauft wird nur an ^nsumeuG 
te» bis zu 1 ldilognnnm. ^ --ro. 

m. Wetterderii^ Marvbvr, b. Oktober? 
Uhr früh. Lustdruck: 7ÄS; ÄaVometerpandz 
744; ThevmvhygvoSSop: ^ 14? Maximaltem» 
PenUur: -s- lg; Miniineakolnperatur: lyA 
Dunftdrnck: rz Millimeter; «wdrichtungl 
D; V«vSl?«ng: gan,z; ViÄ>erlschlag: 0. 

* De. Aarl Jpiwic ordiniert wieder vo» 
und 1—Z Uhr. Cankarjeoa nlloa I. 

l1S4H 

m NeDeA Iuteress« sür die Auiaomuibus« 
geselschchft. Für die in Grkwdung begriffene 
AutovtnnibuSgesellschaft in Maribor btftcht 
in aken Areife« BevMerung dvs grShte 
Interesse. D^ bisherigen Zeichnungsergeb­
nisse sind sehr befriedigend und dürfte die 
Aktienzeichmmg sö^n in einigen Tagen ab­
geschlossen werden. Wer sein Wapitak sicher 
anlegen will, sich da^r noch rechtzeMg 
einige Aktien fi«^n, div im Mrte gewi^ 
steigen werden. niicht nur in ^ V»adt, 

Aus 3tob Mb Feru. 

n. Da« 
sich ohne gweisel in Kalifornien, an der Str» 
ße, die von Sanlv Cruz nach San Jos^ führte 
Kalifornien besitzt bekanntlich die größte» 
Bäume der Erde, die riesenhaften Mammuts 
bäume. Diese »erstand ein schlauer Hankee 
trefflich fSr sei« Zwecke außzunützen, indem 
er eiwt Gruppe dieser Bäume in ein Gasthaus 
umwandElw^ das ihm tvsder «aakosken noch 
«ietzinS vennfachte. Der hohke Etamm ei-

Der Prokurist wandte sich um und schritt 
mit langen, hogenartiyen Schritten dem 
.Hause wieder zu. Pfarrer Heinsius stand still 
und senkte den Durch sein Inneres lief 
ein Mtern und ein Gefühl deS Ekels 
in ihm empor. 

Mathilde! Was sie beide nie zu erraten ge­
wagt, was sie fMl und keusch in banger Scheu 
vor einander verborgen und gehütet wie ein 
Kleinod — diese dünnen, blutleeren, scharfen 
Lippen ließen es unschwer und zynisch üb«-
fließen — dies zarte, heilige Geheim,^! Er 
schüttelte sich. Gottlob, daß sie eS nlicht gehört! 
In seiner Brust wollte er den Ekel verbergen. 
Und nun mußte er lachen. Mathilde Fedder-
scn und Moritz Birk! Ew Zerrbild, ein Witz, 
ein böser Tralnn . . . 

Laitgsam ivandte er sich seinem elnfmueu 
Psarrhattse z«. Er sah nicht Almuth Fedder-
sen, die vom Dorf heraufkam und grüßend 
an ihm vorberhuschte, sah nicht um sich, st^tt 
nur schwer, geseilten .Hauptes durch d^ nsed-
rige Tür seines .Hauses. 

Almuth sah ihm lange nach. 
„Er war «bei Mutter," dachte fke, und ihre 

Stirn zog sich in ganz kleine, feine Fältchm. 
Sie schritt langsanl, mit Schritten, die t^e 
Hast, k^ne Belebtheit verrieten, de» tzavse 
zu. 

Ihr -junges Leben war belastet Vvn schwe­
ren Gedanken, denen Ernst A-n^t noch eine» 
ganz besonderen Nachdruck verliehen hatHe. 
Ernst August war überhaupt für sie sn« Art 

^ .^Lottnatur". Er war ein «aler Meysch, javt 

gegen sich selbst und hart gegen andere; »00 
er gut zu machen beabsichtigte, verwundete 
er, odet traf durch eigene Ungeschicklichkeit 
das Falsche. Der schwärmerischen, die Dinge 
gütig betvachteudo«, allem Vions«^ichen wei-
ches Verständnis antgogenbvmg^n Veran­
lagung Wmuth» zeigöe er Seinerlei Zustim­
mung, oft dtnkta er ihr. gutherziges Wohlmei­
nen auf wlte, deeletzenhe Wei^ 

Er war eS auch gewesen, der durch Miß­
trauen und Vermutungen, die er seiner 
Schwester mitteilte, das Bild der Mutter trüb 
te. „Sie wird den Pfarrer hebten!" hatte 
er gestern fchlandweg zu ihr gesagt, und als 
sie diese Vermutung rundtveg in den Wind 
zu ischlagen versucht, ilhr eine ungezählte 
Menge Üeiner Be^ife vorgelegt, die er im 
Lause der Zeit beobachtet und gesammelt hat­
te. Daß diese Vermutungen und Betrachtun­
gen nicht allein im Kopfe des jugendlichen 
Bruders e^Manden sein konnten, das sagte 
sich Almuth nicht. Sie glaubte auch zunäM 
m«ht daran, aber wie ow Fünkchen ^ nöti­
ger Entfachung z,lr Flamme erwächst, so 
gkichte es doch gmq tiiff im Innern ihres 
Herzens als ein Brandherd, der ständige 
Na^uagjtzufnhr erhielt. Und nun sah sie 
Pfarrer tz^siuS vom Hause der Mutter kom­
men. Gben als sie eintreten und unbemerkt, 
dtt eS schon dünnnlsrte, und sie sich ein wenig 
verspätet hatte, suf ihr Aimmerc^n huschen 
wo^, stisch sie mit Mathilde zusammen, die 
eine« ftm^n, ju»»gen Manne das Geleite 
biß zut tür gaL^ 

»Sieh da," rief sie angevegt. „^Mmuth, gut, 
daß du kommst! Ich darf Rnen hier mei« 
Tochter vorftcae»,. — Herr ^bert Plaßneck, 
der Sohn ein«s Geschüftsfren^ndes von 
aus Leipzig, der mit Vrüßen auS der Hei«»t 
zu »nS kommt. NM eiuiM Tage unser Gast 
zu s^. ̂  Papa hat ihn vor ^ger 
wahrscheinlich als Ueverraschung str uuS, sw 
gelatjen — nun ist er selbst nicP me^ uui« 
den Lebenden," fügte sie i» leiser, stt?« 
Trauer hinzu. 

„Ich hätte nicht sch^aM, dvG der AnlAk 
meines Kommens jetzt ei« so tvauriger wäre. 
Zur Bestattung iewst war ich nicht abkömm­
lich, hatte den r«»g vch z« spät erfahre», 
da ich die Anzeige erst in d« gsitung laS,^' 
sagte der junge Mmm, sich zu Almuth wo»-
dend, gleich e^r ErNärung. Gr hatte ei«»t 
rassigen Ko^ »it kluge«, sympathischen Au­
gen, und der kmkle G^ock, den er der 
Trauer deS HmifeS wegen angelegt, fkmd 
gut zu seinem Heise«, bland« Antlitz. lMmuth 
sah ihn mit WohltzrMe« a«. 

„Und nun wolle« S» ein ;^»aar Tage nnifo« 
re Einsamkeit tollen?" fragte sie mit ekumt 
ganz leisen UnemO« Vau jugendvichsr Erge­
benheit. 

„Einsam? Zch W»e »icht» d«»» gemerkt, 
gnädiges. Fräulein, hwr iu dem l^triob« 
lebt und si^t d»chlebeubige Kvaft. liitz 
zielstrebiges Leben «tumt hter, »a« spürt 
nichts von Einifamkeit; dort eben," or w^ 
nach den Bergen, „kvmrte ich ß« mir ^h-» 
denken, ober d^ zu^ucheu, mW« eine Nnu« 

td^^ein.1 KllM».,,G^) 



solchen BamnkolvffeS, deßtz« Amsaag «a-
hezn S2 Meter beträgt/^ zur.SoMttbe «w-
gerichtet. Ebenso der ihn umgebend« 
kleine, mit dichten Schllnggewikhfen überwu­
cherte Garten als Epeisezwnner. Eine An­
zahl an<berer, gleichfdllS hshler Bäume der­
selben Art, a^r jn geringerem Unchmge, die 

in der Nähe ftchen, ß>ö z» SchlafrSume« ein­
gerichtet, «it Letten, Spiegckn, «aschtischen 
und allem Komfort, ^ «an w g«ien Hotels 
zu ftnden gewohnt ist, während ew ettva« ab-
seit» siiehender Baum ott Aufenthalt für da« 
Personal des orW,ellen Gasthofes dient. 

—ki^— 

Spott 

Stand der Metsteelchaft Im 

5vetie Marwor. 

In den gestrigen Meisterschaftsspielen kann 
te «aPlö Aber Vwra «it 8:1 einen sicheren 
Sieg davontragen. Da» Spiel Maribor-Ptnj, 
das in Pitts z»r «n»tragnng gelangte, zei­
tigte »it 1:1 ein «nentschi^ne» Mesnttat. 
Rapid behält weiter die Spitzenftihrnng. 

«and: l. SV. «apid 9 Wt., Goals. 15.2^ 
8. GS». Dlaribvr Z Pkt., «aals k:8, S. SK. 
Mnm 2 Pkt., «oal» 4:1«, 4.«. Vt«s 1 Ptt, 
«oalS 1:1, S. G». «v-wva « Ptt., Goals 
?:Z (Differenz —IX «. T«. Merkur 0 Pkt., 
«Goals V:Sz(DiffelWzv^). "?ko. 

S5d. M«idor — S5t. VMt 

HervOrtagendes «piel Her GU. W>i-Els. 

Bergangenen Sonntag neichmittags ge-
iZlangte ^ Ptus das MeisterschaMwettspiel 
Mische? den obgenannten zur AuStra-
MNg. Der außerordsnÜich zahlr^che Besuch 
«und der Umstand, daß pch amh viele aus-
Artige Gäste zum Besuche deS Wettspieles 
«Anfanden, bewicisen das große Interesse, wel-
jches diesem Match von ssÄen d^ S^wet^bli-
SumS entgegeugeboacht VuÄ»e« 
! Der ÄRelsterschastskampf, der um halb 15 
>Uhr begann, m!a^ «qch ei,^ interessanten, 
jstet» offenen und spannenden Spielverlauf die 
veidersettigen Borhersajgungen Kmz zunichte. 
Während die Gäste diesmal w jeder Hinsicht 
Dar? enttäuischten, boten die Einheimischen in 
diesem Wettspiele fürwahr glänzende Leistun 
Ken. ZyeWe Goalmännsr waren auf ihrem 

und khnen ist e» auch zuzufchreiben, 
baß kein höheres ResMat etziclt werden 
fflmnte. Bei SK. Pwj taten sich diesmal be-
l o n d e r Z  B r e g a n t ,  S u p p a n -
j t ^ c h i t l s c h ,  M a c h a t s c h u n d E r h a r -
lt Z L hervor. B a a m g a r t n e r litt stark 
M Schußpech. Mehrere schSne KKanten blie-
Iben deshalb ummSgenützt, 

Die Spiellettung lag ^ den HLnvm des 
Herrn SchiedSrichterkandidaton O r -
ltndtner, der eine große Unsicherheit 
bekundete und deshalb de» öfteren unter den 
Zuschauern A« evve^n Szenen Anlaß bot^ 

Wir können nicht umhin, bek dieser Gele­
genheit das unsportli«^ Benehmen aufS 
^chärffte zu verurteilen, welches «Snige ju-
»g«^lich? Zuschauer aus Maribor an den Dlg 
legten.Solche Leute, di den Verlauf des Spie 
leS oft nicht wenig stSren, soMen nnverzüg-
Nch vom Sportplätze entfernt werden. Au­
ßerdem sei noch Hzmerkt, daß sich ein Linien­
richter (Mitgli-d des SK. Pwj) wegen eine» 
^Vorfalles mkt einem Spieler ei^mächtig sei 

Amtes entledigte und das Gplelfeld ver-
wa»^jedenh»lls^gen.!dze.AP 

sverstößt^'- ! . > > > 

SV. «apw - S». ANm» 

Das gestern am RapidsPortWß zur Aus-
ztvagung gelangte Meilsterschaf^piel der ge­
kannten Berewe bvai^e der Rondels mit 
iv ? 1 einen sicheren «Ney« 
c Rapid vesiaind sSH viesmlat in ziemlich 
jschtvacher yovm und machte einen sehr er-
>»tlüd<»ten Eindruck. Das Spiel ^yiar i^t of-
fc'n, ledoch das Tempo iMontlich gsmÄtkch. 

dcw vergangenen Sonnticch gebotenen 
stand dieses Match in keinem Bevgtleich. Mu-
ra spielte ohne jegliches System. Der BaN 
tzvurde meist sinnlos in vier herumgewor­
fen. Von Meckmäßiger Kombination war 
wenij? sehen. Sein bestes iwnmrn wmt die 
Ausnutzung lder nem'n OMde-Regel, wo­
durch sie dem Rapid-GM mitunter ziemlich 
NosÜTrlich wui^öien. Ihre beisten Leute »varen 
d^r Zenterfor sv^vle der Goalmann. Die 
Vacks ui-aretl «gut, nur etwiaS unlsicher, ebenso 
die Hilfreiche. Stunn sch»^, besonders die 
»^luqel. Bei R^chid war di«Sm»l der beste 
^eil ^^ic Stfirmerrei>he, obipohl etwas lang-
savl. Vic Kal^reibe arbeitete Aut^ bej^ jlch 

jedoch keineswegs mss gevsKnter KäKe. Ner-
teidi^ngStrio gut. 

S p i e l v e r l a u f :  M u r a  i t b e r n i i m m t  d a S  
Leder und drüngt gleich gegen das Rapid­
goal vor. SdapLo muß einige Angriffe über 
sich ergehen liassen, die «jedoch bereits in der 
Verteidigung ihren Abschluß sinken. Jn der 
S. Minute Fveipvß geg» Rapid (^u^. Der 
jchon getreten« Stvtz bringt Muva m Fich-
rung 1 : o. Run übernimmt Mapid das Kom­
mando. Viele Biwe tmden in den Hünden 
des Goalmannes. Eist in dei? 6. Minute kann 
Teigletz ein« Vorleger z»»m Ausgleich ein­
senden. Rap^ bleib veiter b» Angriff und 
greift scharf an. Die wenigen Vorstöße Mu-
ras macht die Vereidigung unschädlich. Durch 
einen Fwgelschuß Penmch Omlls «ommt Ra 
pid in Mhrung; 2 :!. Pernach durch seine» 
Erfolg angespornt, wird den Güsten nun sehr 
gefährlich. Viele schöne Zenierbälle landen 
knapp nebm der Ämge im Dut. In der 14. 
Minute sendet Gmil . vom Wkgel scharf ein, 
der Gaadmmn vorfchlt den »all, welchen 
Klippfftütter sicher Aum dritten Goal verwan­
delt. S^n läßt Rapid etwas nach. Das Spiel 
ist zeitweise offen, jedoch ntt^t lange. Tergletz 
tritt in A'ttion und in der 21. Minute Lann 
er bereits einen schö«en Vorleger GmilS zum 
vierten Treffer einsenden. Ra^d lijibernimmt 
wi^r die Fichrung. Schöne VvrflSße wer« 
den von der bvav «bettenden Veotetdig»mg 
zevstSrt. Erst in der 44. Minute gM«gt eS 
Tergkch^ einen MSgelpvß Wschni«S sicher 
W ver»«mde«n. ««ctch dwUitf Schluß der 
HMtzeit. In der ßwriten Hia««eit bl««t Ra-
pid faist sittndig im Angriff. Muva geht in 
Defenisive über. Sein Stunn Kmn die weni­
gen Bälle nicht ver»verten, da eS an der Un-
techützunv der Vatfteche, die kanm den l« 
MBerranm vMßt, kmibgelt. Alle Bomü^ 
Hungen RapidS scheuen erßoiigßos. Erst in !^r 
LS. Mnnte «ann «vschell den Ball aus s«^ 
ner gnnenlombination heraus dvrch einm 
jchkrf placierten Schuß ilm> Netz unterbringen. 
Bald davauf gettus« es Gmil, vam ylügel 
^ Bva zmn 7. Trefser eilenden. DaS 
Jnnontrio Rupids tritt nun wenig in Ak-
ti«. Muvas Leute vechellen Hr HeiNtgtnm 
mit einem lebenden gaun. Rapid schiät ihre 
Miigel ins Feuer, gn der S8. Minute ist eS 
wieder Emtt, der einen schSnen Uügei^ß 
einsendet. Das Spiel bewegt pch nun bis 
WM Schluß lin HiersMen Art und Weise wei-

Alle Vomühunten RapidS, den Gvvl-
zu echöihen, ^Heitevn an der braven 

Mwchr^ des Gaalm»»»ieS. Schiedsrichter 
Herr^'VÄ^n.N^Bch.h^Mach. -4». 

W>e« GU. (14.Y. 

Austern gelange auf dem Sportplatze in 
Ptuj das eche ößfentli^ Handballwettspiel 
zur Austragung. Das Wettspiel, dem eine 
Alchlveiche Auscha»:rmengs beiwohnte, br«^ 
te den Gästen nach einen» abwechstungsreichen 
und schönen Spiele m<t K<):2 unerwar­
tet hohen Sieg. DaS Spiel der Gäste als der 
älteren Familie ^r re^ an Kombinationen 
und bot schöne. iVinzelleistungen. Besonder» 

hielt pch «e «ivriffsreche, die rou­
tinierte ^Lea^^ mit sroher Umsicht leitete. 
^DanüSka" und »Olga^' taten sich durch 
schl^ Schüsse h?rvor. Auch die Deckung mit 

und „Oina^ war wic immer aus 
ihrem "Platze. Die Bl^idigung war iflit; be­
sonders "verläßlich war .Zora". „Olga^' im 
Goal ^vttr eine energische Hüterin und hielt 
mehrere scharfe Schüsse der Gegner. Auch die 
Einheimiischcn, die di.'smal unvollständig» 
d. h. mit zwei Ersatzspielerin antreten muß« 
ten, hielten sich recht brav. Sie spieltm sehr 
aufopfernd u. hätten daher ein milderes N'> 
fultat verdient. Die iüblichen ATlfangsschwä-
chell, LamPensMer und sichtlilj^ Mangel 
am Tra«ining im Laufm Ovaren die Ursaä^, 
daß t>iele schSneChanren nicht ausgenutzt wer 
den können. ?Mhrend die Deckimg noch 
schwach ist, arbeltcte der Eturm recht brav, 
w o  s i c h  b e l s o n d e r S  F r l .  O l g a  G  r  e  g . o r  e  c  
Hervortnt. Die jx'rhältniSmäß'ig ho^ Tk^r-

che Torhüterin des SK. Ptuj zurückzuführen, 
die nach der.Halbzeit ausgewechselt werden 
mußte, Frl. Köck war si^rer und wehrte 
mehrere gefährliche Schüsse der Gäste in ener 
gischer Manier ab. DaS Spiel leitete Herr 
3 epee (Maribor) in jeder Hinficht ein­
wandfrei. —as-^ 

. ""7'' 

Rapid — Alte Herren gegen G. lt. Svo-
4 : 3 (1 : 2). Das Freundschiastsspiel 

der obgenannten Wdonnschasten brachte dem 
Rapid A.^.-Team mit 4 : 3 einen knappen 
Sieg. Das Spiel war -jederzeit offen und be­
wegte sich in einem ziemlich flotten Tempo. 
R. A. H. hatten mchr vom Spiel und sÄhr-
ten ein s«^nes, flottes Bodenspiel vor; sie 
wurden den Gästen mittunter schr gefShi^ich. 
Viele schöne iIhaneen blieben b^rseits nn-
aviSgenützt. SvoiKoida hatte in ihrem Gooil-
mlnm sowie ist der Stürinerrelhe ihre besten 
Kräfte. Halfveßhe sowie Backs «aren gut, nur 
et-ipas misit^r. Bei RAG. war der b^te Teil 

BerteidignngStrio und fiel hier bajonderS 
Weiß durch sein Können «uf. Die Half­
reihe al^itete gut und versorgte den Sturm 
imnier wieder mit BMen. Im Sturm war 
d i e  A n k  S e i t e  d e r  b e s s e r e  T e i l .  G r i p p s  
am rechten Flügel zeigte bevcktS besseres 
Können als im letzten Spiele. Jn den Goal­
ehren teilten sich ßür Sdopid: Winterhalter 2, 
Schauritsch l, Z^l vx für «Svobvda: der 
rechte Bruder S, der linke VeMnder !. 
Schiedsrichter Herr V s e V i g gut, —H». 

Ä GG. Rapid. Morgen Dienstag um 18 
Uhr Versammlung der Handballljiektion im 
Klndheim. Folgende Heroen werden anfgefor 
dert, M «scheinen: KUppstätter, Hoffer O»« 
kap, Pelko Alfons, Pernattz^mil und Terg­
letz. —ko. 
: MirtsG Her«»» 10:y. Im KreundschaftS 

Wettspiele Jlirija-^Hermes, daS in LsMja-
na autgetrogen warde, errang Mirijoe mtt 
l()L> einen hohen Sieg. — 
; Die Ha>dbalsa«ilie dee'^vlWNpia" fllö. 

bnßiW) in ^«blsana. Ans dem Sportplatze deK-
Ljnbljanaer Sportklubs ^tena" fand ge­
stern ein Hand^lkvettspiel zwischen ,Mena" 
und „Olympia" (Abbazia) statt, daS mit dem 
Oege der Einheimischm (ü:3^ endete. —S. 

:AGtt»Or S«ßhM»ettspi«le. Vergangenen 
Sonntag wurden in A^b nachsi-chende 
Wettspiele ausgetragen? Gradisanski—<!^n-
bohner 8:1, Concordia—Sparta 7:0- —S. 
: Das Wettspiel eatt-SlWia «nentschie. 

de«. In Sarajevo ttbieb vergangenen Sonn­
tag das Wettspiet^GaSk—Stavia-mit 4:4 un-
«ltschiedm. ---S. 

Ve«iratzkv SpOrtkrM--J«g»slackja 3:2. 
In dem vergangenen Sonntag in Beograd 
auSgetvagenen Wettspiel zwischen dem Beo-
graber Sportklick und Jngoflavisa errang er 
fterer mit 3:2 einen knappen Sieg. 

: Stnem (GtttS) i« Z^rtd. Der GrvMr 
Sturm gastierte am Sonntag in Zagreb und 
spiette dort gegen jene jugvfkawis^ Aus­
wahlmannschaften, welche unsere nächsten 
Läk^rspiele gegen Malken und die Tsche^ 
slowakei bestr^n werden.Rach interessantem 
Kampfe blieb uni^ >T«nn miö^<^ 5 1 (3 ? 1)^ 
Geger« —as— 

? Vpanie« vngaen L : v. Vor zirVa 
43.000 Zuschauern wurde am Sonntag in 
Budapest die ungarische ÄdRionalnnmnschoft 
-00« Spanien «mit l' : V gesMagen. —aS. 
: Polen schlägt die Türkei. Am SamStaq 

konnte Polen in KoNstantinopel üiber die 
TürKki mit S einen knappen Sieg sei­
ern. 

? Das StSdtespiel Eteckhickn- Kopenhagen, 
welches am Somckag in Kopenhagen auf­
tragen wurde, unentschieden. 

—aS.-. 
: Wieder ein Weltrekord i« Speerwerfen. 

zwei Wochen sind vergangen, seitl^m 
der Schwcldie Rndströim den Weltreßorv im 
'Zpcerwerfen verbeftert hot^ nnd schon wieder 
wird eine neue Weltbestleistung gemeldet. 
Diesmal ist es der Finnländer Mhrchne, der 
sich zum WeVtreSordträiger anfgeschlvungen 
hat. Bei den WetSkümpsen in San Fmn-
eisco vevbesserte Myrrhae den neueren Welt-
rek.'rd Lindströms von 67.31. Meter auf 69.60 
Meter» 

«wo. 

V»»D4v»o. 

Ab Montag bis einschließlich Mittwoch den 
7. Oktober: ^Der Demütige und die San 
gerin-, h-rrlichcS Drama m 6 Atten^. 

„Der Demiitige «nd die Gängerin." M 
heute Montag gelangt im Burgkmo obiger 
Film zur Borfichrung. Eine ergreisende Hand 
lung geht durch alle 6 Akte, wi^ evstklass^ 
Schauspieler und die denkbar beste dc^oratrve 
Ausschmückung das nötige beitragen, dieses 
Filmwcrk sotvohl aNf das Gemüt wie ««>ch 
aus das Auge wirken zu.lasten. Der ausge­
zeichnete Film, für den auch die ausgestellten 
BUder entsprechend arbeiten, wird bis ein-
schUetzNch Mittwoch vorgeführt, gn «e? 
Hauptrolle wirke« K. Zkierendorff suV Lil 
Dogovcr, welch dqcKHr i"l«»Sv»» 
Sxi«w6«drM».D., ., ̂ -x 

Von Freitag ihis edchhließkch^ Montag den 
b. OVoi^: Der wekberühmte Meister-
detekdrv Stuavt WedbA m?' „Die^HerÄn. 
des Dr. Toilmadge"^ ^ 

Von Dienstag Vis emischVeßlich^ Donnerst^ 
den 8. Oktob«»? <ySein unerkanntes 

.s,«» 
aMge TwgiromSIck^.devm Himdliuviiiwohl 
ernst wlie auch Weraus erheiternd wir^ geht 
ab morgen Dienstag bis einschKießvch Don­
nerstag im hiesigm Apoko-Mno über die 
Lesnwand. Äe besten Ainoschauspieser^.»a^ 
di- durch ihr herrliches Spiel Weltruf-x^nZe-, 
ßende Lil Dagover »nd andere fknd 
dlchei^ K^chästigt, die ^ Verein mit einer 
hochmodernen, Mnzenden Ausstattung dem 
Filmwerkie gewiß zn ̂ einem vollen "Erfolg ver­
Helsen 'werd^ 

«tWRlUMiWM 
«er«i«der««g^Ri,t,i«iml«chs Z» 

dersZeit vom bis 22. September hat sich 
der Bantnotenumlanf der Rationalbank nm 
S,WS.M(^ Din. aus S Milkiarden-lVSxSN.ZA) 
Dinar vermindert. Gleichzeitig w^ a»ch 
der Stand der Motalldeckung eine Boeniw« 
derm,g um Dinar 3,SS4.ZSS^2S«s^-^^ 

X 8»ei Gch«e»»«ß»pO»i ««ß Sse'NMe 
Iageid—Eplit. Der erwartete gro^Vskehr 
ans de? neu gefthaffene» Linie hat scho» iehd 
den Schn Izug^l^ehr al» nnzniängNH 
wissen. ED Vivd daher binnen kbrzes^ Zeit 
ein neues Hchnetlzugspaar i« berde« Rich­
tungen eingeschaltet wetden. daS An^tnß,^ 
d5n ilAV,nationalen 
wird, 

X RenvrdnnnA in Wr VtsenWchnverwaS. 
tung. I« E»senbahnminist?ri!um wird ein 
Organis«.tlonsp!an erwogen, der der Verein­
fachung in der Aufarbeitung des anfallenden 
Aktirnmaterials dieneu soll. Er entstw««t 
der Initiative des Berkehrsministev»' selbst 
und gcht dahin, in der Genevaldrrettio» und 
den jhi.- uuterst^'llien Tirektionen loeV^HonW 
blondierende Abt«)lliMgen, die sich gleichen 
Teg^nitändei, !.«'schüstigen, zn sc^f>n« ImZu 
ge di<'ser Reorgauiso^ion wird auch erne voll-
ständige^Au>slassung.^'r Gcneraldirektion M-
wogen.' 

X Veschs^unWitft des LastenveEikeHes. 
Eisenbahndirektionen haben an dieShnen 
terstellten Stationsämter die Wrisvng geriljtz« 
tet, jür schnellste Aus- und Äblcd«ng sowie 
vasche A^sördenmfl der en^adenen Wagen-
garnitnren besonders während der jetziG» 
H??bsaison zu iorgcn» damit mrzead» W»g-. 
gom,myül^,«ckritl^ .< 
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Aterawr. 

Praxis des Radio-Amatenrs. ?l. 5>cirtlel'euS 
?erls.i^ Wien und — Red. von 
Karl Cchölil'nuer inid Prof. Anton Ziehnilinn. — 
1. Band: Ban eines Kristnlideltorenempsiinqers, 
eines Audionett?pfän,ierö nnd Nöhn'nemp-
fänl^ers mit Ri'ickkoppelung. Mit 7<) Abbildnn^en. 
(^ioldmar? 2.50. In kur.^er Fol^ie werden der 2. 
bis lü. Band mit wertvollem Inholt erscheinen. 
Weitere Bände sind schon in Vorliereitnnji. Die 
^Prai'is des Nodio-AmatenrS" stellt sich znr Nuf-
s^alie, den Nadir>-?lmate»r mit dem pesomten 
Rnstzenq der Radiotechnik vertr^iut machen. 
Die Mitarbeit der Iiervorragendsten Fachmanner 
siil't zugleich die (^ewcihr ffir die ausserordentliche 
Qualität dieser We<ke. !^eder Vand ist in sich 
al'sieschlossen nnd einzeln käns<ich. Bestellungen 
Tiimmt jede Buchhandlung entqecjen. 

„Der Junggeselle." Vornehm illustrierte Wo-
cheuschrift fi'ir die elegante Welt. — Lebenskunst 

und L?ek'eusfreude! Von c^roften und' kleinen Le-
l'ensfünstlern, von Lelienskiinstlerinnen und fro-
l)»?r ^'el'rnöart hört wol)l jeder szern plaudern. 
5o recht behaglich im Sessel siheud, eiue gute 
Zigarette da,',u, nach dem 7ec oder der Tafel, 
da liest man mit Behagen jene interessanten klei­
nen (^eschichtchen, die so spanivud sind, mit fes­
selnden farbenfrohen Bildern ausgestattet, das^ 
man sich mitten im bunten farliensprülienden 
Trubel der giofsen Welt wahnt. — Bon solchen 
Episoden nnd Neminiszeni»en> von Begegunngen 
im Bortwergeheu, von Aphorismen und (blossen 
plaudert „Der Juuggeselle", jene eut.^ückeude 
Zeitschrift, die den frohen LebenS' und Zeitgenuft 
auf ihre Fahne geschrieben hat od-'r uock rick)ti-
ger gesagt: die frohe LebenSkunst hegt und pflegt. 
Literatnrfreuude unseres Leserlreises, welche sich 
auf uns berufen, erhalten sibrigens als besondere 
Vergünstigung eine Prolienummer des „Inng-
gesellen" zum erittästigten Preise von Mk. 1.— 
gegen Boreinsendung franko vom Berlag „Der 
Junggeselle", Berlin W W, Nollendorsplah 9. 

„Die R/luber am Klo<kenhof." Erzahlnug von 
Josef Praxmnrer. Geschmackvoller .^^albloinen--
siand mit .^farbigem Schutzumschlag, kl. 8" (21? 

n» >1,. 
Seiten). Preis 40.cM Lironen — S.7N 0jo omk. 
— Ss> Ne. — 14 Lire —— 4 Schw. Fr. — Ein 
stnltnrbild auö dem ln. Iaffrhnndert, mit blut­
roten Farben auf den diisteren .Hintergrunk» einer 
rohen, verwilderten Cpochc gemalt. Um die 
Hauptfigur eineS verbrechcris6ieu Glockengießers, 
der den Schrecken der Umgebuug Innsbucks bil­
det, gruppiert sich di? umiieimliche Schar seiner 
räuberischeu Spies'.gescllen, die wie alle Figuren 
d?'^ Romans mit festen strich,'n >:sfektvoN gezeich­
net sind. Die Sprache erhebt sich stellenweise zu 
dramatischer Wucht. Alle Liebhaber spannender, 
romantischer Lektüre «erden bei dem Buche reich 
lich auf ihre Rechnung kommen. — Prarmarers 
Pol?s-Blicher sollten in keiner.Volks- und Ber-
einsbiicherei fehlen. — Verlag?anst.^lt Tyrolia, 
Innsbruck — Wien — Mimchen. i 

Im Berlage Kurt Vowinckel in Berlin«(Vrune« 
wald erschien der dritte ?^and de^ „Weltenbumm' 
lers^', Haardt-DubreUil: „Die erste Dutchqnerun^ 
der Sahara im tlatomobil" (mit iV Abb.). Die 
Schaffung der Antomobilstrasze durch die Saha­
ra, die Ausprobierung eines neuen Raupenwa« 
gens, des „Autos der Wflste",.romantickie Schil­
derungen der ewigen Wüste uiid die Tätigkeit der 

französischen ^«olonialvenvältung in thr bilden 
den Inhalt dieses politls^en DokumtuteZ vo« 
höchstem ^^ert. Denn politisch ist der Hinter« 
grund dieses Zuges durch di« Wüste: es gilt, den 
Weg von den nordafrikanischen Kolonien Frank­
reichs zu seinen Menchenrefervoiren am ^"':'gal 
und Niger, nul'eciuflusjt von englischen Kanonen, 
zu bahnen. 

. . .  .  

Veretnsnochiltdtni 
v. Cerele franyais. Der Unterricht nn 

frnnzösi's6i<'n Kinderkurs wird jeden Ä^tvntag 
imd Freitag von 3-^4 Uhr im Lcscsacile de< 
Bereines tni Stantsgynmnsium stattfind-'n. 
Beginn Montag den Oktober; die Kurst» 
für (5rn>achs '̂no jeden Dienstag und Freitag 
von v bis 7 Uhr im 2. Stock der Lchrecbil« 
dungsanstalt, Beginn Dienstag den tt. Ok­
tober. Die Annteldungcn werden in den Ä^ur-
sen selbst zu den obeil angegebenen Stunden 
entgegengenommen. ' V Z37 

Kleiner Anzeiger. 
Vivschted«»« 

Schreibmaschinen, Rechenmäschi. 
nen, Farbbänder, Sohlenpapier, 
Durchschlagpapier sowie alle Au-
behSre fiir Büromascbinen be­
kommt man am besten und bil­
ligsten im Ersten Spezialgeschäft 
fiir Schreibmaschw^'n und Büro 
artikel Ant. Rud. Legat Sc Co., 
Maribor, Slovenska nlica 7. 
Telephon W0. üeine Filiale: 
Eigene Reparaturwerkftötte! 

K2«g 

Adressen 
aller Branchen d. Au'- und In. 
landes, Bezugsqnellenadr'.'ssen. 
Im. und Exporteure. Adressen, 
büro „Germania", 
strafe 13 (.^'»aupteingang), Tel. 
«117. Nl22 

Moderne Bilder Photo-Ateli^'r 
„Iapelj", Aleksandrvoa relta 
.Trgovski dom", Hofeingaug. 

N2.?^ 

A» kaufe» gefvcht 

«a«fE «liE» SiZber 
«»nze».SdEl«ewe a«ch faN6,« 
IAH«». fo«Ie «tte 

M. giger, AH?«achO» 

Tausche Wohnung» besteheud aus 
Zlittuier und Küche, in der Lko-
ro^ka cesta, gegen zweizinzmerige 
oder mit 1 groszen Zimmer. An-
^fragen Frankopauova cesta 2l)/l, 
Majerik? Nlil? 

Gute bürgerliche Vwst ist an meh 
rcre Herren zu vergebeu. Slo-
vcnska ul. 2l>, Part. Preis l!i 
Dinar. lll>37 

Abonnenten werd. in gute häus­
liche jiost geuommeu. Voja^ni«-
?a ul. ls>. Äboiiuementspreis 1!^ 
Dinar täglich. Iltils) 

Baupläne - Ausstellung. In her 
Baugeuossenscl)aft „Mojmir" 
ncuaugekommene Plane Stadt-
gemeitide Wien und Heraklith-
Werke Gra^ zur Ansicht. 1U>41 

t^utgeh. GreiSlerei samt Woh­
nung sofort und billig zu haben. 
Adr.' Berw. 11621 

MOsIMte» 

Berkause .'iN Joch fruchtbarsten 
Boden, auf der .Haupt­
strafte, v Km. von Maribor ent­
fernt, bei Ev. Marjeta n. Pes-
nici, 5 Minuteu von der Oluui-
bushaltestelle. Dazu 1 reuoviert. 
Befitzerhaus, I Meierhan?, 1 ge­
räumiger Stall mit Dreschbo­
den, Heuböden, Wagenschupfen, 
Weinpresse uud 3 Wiuzerhänser, 
dann Vieh, das ganze Inven­
tar, die ganze Ernte: gute Wein 
ernte, grosse Mengen .Heu, (Ye 
treide usw. Für alles wird Diu. 
<lsL>.s)(D verlaugt. (Dünstige Zah-
limgSbodingungen. l^efl. Änfrag. 
unter „Arrondierter Besitz Nr. 
113!)0" an die Berw. Adresse er­
liegt cbendort. Illil.'^ 

Gut erhalteiies Fahrrad zn kau» 
seil gesucht. Portier, Scherbaum­
mühle. 11l'»I2 

A» »»rkmrse» 

Shrbar » Konzertflügel, durch-
Wegs Metallkonstruktion, weich. 
Gang der Tastatur, gut verteil!«? 
.V-iesonnanz, wunderbarer .^lan>i 
mich in den tiefsten Bässen, für 
vierhändig sehr geeignet, ist zu 
vcrkanfen. Näheres in der Ver­
waltung. NM 

2 PhöbuS - Eisrnfiillösen, fast 
nen, zu verkaufen. Grösse V u. 
ti4. M. Schräm, Aleksandrovn 
cesta 11. 115,22 

Konzertsliigel, gut erhalten, ist 
preiswert zu verkauseu. Adresse 
Berw. .11i'i18 

Eiserne jliassa, Schreibtische, Re­
gale und sonstige ^kanzleieiurich-
tnugsgegenstände, alles gnt er­
halten, preiswert abzugeben. — 
Anfr. !^<erwaltnng. 11tt28 

ttinder - Sitz- und Liegewagen 
billig zu verkaufen. Tattenbacho-
va ul. 1!^/Z, Tür 14. 11s»5,1 

Pianino, sehr srliön, Preis 7000 
Dinar. Frantii^kansta ul. 21 iul 
Geschäft. 1l03i> 

Eisenblechplatten, 17 Stück, 2W 
X li^ cm., billigst abzugeben. 
Grajska nl. 3/l, .Hof gegenüber 
Grajsli kino. ' 110:;:; 

A» »»rmiekea 

Sonniges Zimmer mit Bade­
zimmer NN e i n e Person ,;n ver 
Ulieten. Anfr. Berw. 11471 

Möbl. streng separ. Zimmer m. 
elektr. Licht sofort zn vermieten. 
Tattenbachova ul. l!^/3, Tür 11. 

11 liü<1 

Möbl. Zimmer mit separ. Eiu-
ang zu veruueten. Ausr. in der 
^^erw. 11010 

Schönes Zimmer m. 2 Betten so­
fort zu vernneteu. FrauLi-^kanka 
ul. 2l,Tür4. I10.i^ 

Zwei schöne, gros'.e Zimmer m. 
K'üclienbenül>nug oder anch eige­
ne ^tuche sofort zu vermieten. 
Unter „Schöne Lage 18U" an d. 
Verw. 

Woftnung od. Kavf 

Wohnunq bestehend aus vier bis fiinf Zim­
mern mit Nebenrciumen wird vom Woh­
nungsgesetze ungeschützten Mieler gesucht, 
eventuell wird Villa mit der angeführten 
Anî ahl von Zimmern gekaufl. Gest. Anae-
bole unler „Advokal" an die Verw. 11652 

Ein Student wird in 8sost uud 
Wohuung genommen. .Hat ein 
gassenseitiges Kabinett, alles sehr 
rein. Anfr. Verw. 110.^^4 

I» «bete» s»st»cht 

IWKSSWWUMWS 

Grösseres leeres Zimmer von 
kinderlosem Ehepaar gesucht. — 
Anträge unter „Oktober" an die 
Vem'. 1134? 

Zimmer mit Küchenbonühnng 
werden für kinderlose. Eheleute 
egsucht. Antrüge an „Mc»rstan". 

Ii «42 

Moderne. Wohnuug mit Bade-
ziniuler nnd Nebenräunilichkei-
ten gesllcht. Anträge nnter „Zah­
le gnt" NN die Berw. I ll^.A) 

Ein möbliertes Zimmer fiir zwei 
solide .Herren gesucht. Auträge 
uuter „1. November" an die 
Verw. 11ii23 

Atellensestuh« 

Schuhmacher, verheiratet, kin­
derlos, sucht Stelle als.HailSmei 
ster. Adr. Verw. .11k2l; 

4s'iährige Frau, Witlve, mit 
Näh- u. j^toclikeuntnissen, wünscht 
über den Tag unterzukommen. 
Adr. Berw. 11«47 

Offe« Ikll« 

Lehrsunge aus gut. .?>attse wird 
ktufgenvtttmen in Eisenhandlung 
P. ^ühar, Alelsandrvva cesta 1. 

11ü4!) 

Lehrmädchen für Weisinähen 
werden ausgenomlneN'. Ateiie' 
Va lenc ienne ,  S lovenska  u l .  t t / l .  

.11031 

Gef»«deir - Verloren 

.kleiner, junger, brauner Jäger-
Hund ist entlaufen. Abzugeben 
gegen Belohnung. Pod moston' 
l1. 11tt18 

Junger Wolfshund zugelanfon. 
Franlopauova «W 11<U5 

>virc!.al8 Kommi88j0nSr 
ÄutAenommen. ^usckritten 
unter „l'üclUjA" an' die 
Ver>v2ltunx cles öl. N6W 

Sehr schöne« 

sowie andere Sachen gibt 
ab die Kerrschasls-Gärtnerei 
Slov. Bislrica. N6Z4 

^oknuns 

2—3 Limmer, ^eer, mit 
Kllclie, ß^eZen ^onst^ins 
bis 506 vin. ̂ irä 2U mie­
ten Zesuckt. Oekl. ^ntiZß^e 
unter ,Ver>vaIter" an äie 
Ver>valtunA cZ. Ll. 10159 

billtxst »u kskea 

Ks» ävr ?u»« 

kueksiLva>cl 
xesuncZer, kaumstAri^e von 40 cm sukvürt8, 

, c«. 10—20.000 Kubikm. kür suk?e88iven Lcknitt, 

okne FW^MiiMRUG ^U8kiikrllcke 
(Zsunä, ^nß^ebote mit 

SuL8er8ten Prei8 per m^» an ?»xred» po» 
ötsaski pretinac lV2. lI6N 

Uove- oävr Linxer?iakma8eluilv 

zevrauck». Im auten Iu»«anlla ksün 

velfadrlk All». 5lov. blstrlc». 

II VojasmZIa trx 3. 

I» 

. vekikcick 
klir ^aridor, aucli mit In1cg880 verbunden, öeutsck^ 
^lovenisck, AG«u«Kß. Kaution oäsr Qarsntie erkor-
äerlick. Offerte unter „Vertreter 66" s. ä. Verv. <j. VI 

kkrsnorkISruns. 
Ich gefertigter Martin Macun, Maurermeister in 

Ptui. bedaure, den Kerrn Baumeister Wilhelm Dengg 
in Pl«j. am 27. September 1925 össentlich beleidigt zu 
haben, bitte ihn dafür um Entschuldigung und nehme 
mit Dank zur Kenntnis, daß A^rr Dengg auf Vmnd 
diefer Erklärung von einer. weileren. ftrasgei^chtschen 
Verfolgung Abftand nimmt. . ^ 

Ptu j ,  am 30 .  Sep tember  1S2S^ .  

11625 Martin Mae««» 

Gesucht wird perfekte ttLch'm für 
alles neben Stubenmädchen bei 
guter Behandlung zum soforti­
gen Eintritt. Vorzustellen täglich 
ab 4 Uhr bei Tr. Firbas, Mai-
strova ul. s,/2. lluM 

Mädä^cn fiir alles lvird sofort 
aufgenomluen. Adr. Verw. 

l1sN5, 

Lehrmiidchen, I^'elirjunge, gute 
Schulbildung, wird aufgenom« 
meu Buchhandlung, Gojposka 
n l i c a I l t t - I l l  

WVNIlMM 

Ißllfndv?»«? vratvilm« 

»mvie »Uv LattuaKe» Vürste unä I^Ieisek-

Sorten tRxliel» Zku ävu biUixste» preisen bei 

lereevlns bei kisridor. 114U5 fiiisle: (Zosposics u!. 23^ 

!Truckeret: Mariborska tiskarna d. d., Acrtretln:: Direktor Stanko Detela. — NedMeur: Udo Kasper, Journalist. — .HcraltSgeber: Maril»orfta tilkarna d. d.. Vertreter: Direktor 
5tauko Detela. beide iu Dcaribör, 


